
Faktencheck
Professor Rainer Wallny, Vorsteher des Physikdepartements 
an der ETH, wies die Recherchen zu seiner Rolle in der Aä-C
re üarollo zurbck und «ezeichnete sie als G»roschenroman.D 
Sie GgonntaZs7eitunZ. schrie« am vD April, die Repu«lik ha«e 
Gnachweislich falsche Vorwbrfe. Fer«reitetD Ein 2aktencheckD
Von Silvan Aeschlimann, Dennis Bühler und Dominik Osswald, 29.04.2019

Die Gegendarstellung der ETH Snden mie aA Ende des krti.els1

W1 yallnäs erste Handlung in der k2«re

Am 26. Januar, Wallny ist gerade in den USA, kontaktiert Marignano ihn per 
E-Mail. Später sprechen die beiden via Skype. Wallny erfährt «gänzlich unvor-
bereitet», wie er sagt, von den Mobbingvorwürfen gegenüber Carollo.

Aus: «SonntagsZeitung» vom 7. April 2019.

Sass Rainer Wallny «is zum 6JD 0anuar 61Mv nichts Fon öo««inZForwbrfen 
ZeZen öarcella üarollo weiss, ist m–Zlich ( die Repu«lik hat dazu nichts 
Zeschrie«enD 2alsch ist hinZeZen, dass er GZ-nzlich unFor«ereitet. daFon 
erf-hrtD geit Sezem«er 61MJ war Wallny «ekannt, dass üarollo das Ar«eitsC
Ferh-ltnis mit Soktorandin Elisa«etta öariZnano N)ame Ze-ndertK weZen 
fehlender 2ortschritte «eenden wollteD Am 61D 0anuar 61Mv «eriet er üarollo 
konkret, wie im Üon:ikt mit der Soktorandin zu Ferfahren seiD Sie SoktoC
randin weiZerte sich, eine Verein«arunZ zur /«erZa«e der 2orschunZsdaten 
zu unterschrei«en ( o«wohl diese der ETH Zeh–renD Wallny schrie« in seiC
ner 2unktion als stellFertretender SepartementsForsteher in einer ECöail 
an üarolloB 2alls nichts anderes nbtze, k–nne man Soktorandin öariZnano 
drohen, sie weZen G2ehlFerhalten9ga«otaZe. zu FerklaZenD Ausserdem sei 
es ratsam, ein GZeheimes Iackup. der Saten zu erstellenD 2alls die SoktoC
randin meine, sie k–nne ihre ÜbndiZunZ Ferhindern, wenn sie die Saten als 
G»eiseln. nehme, sei das GnaiF.D

c1 yallnäs hm»vli»vtungo

Geschlichtet wurde aber durchaus. Die von Carollo unilateral eingeleitete Tren-
nung von Marignano war ein Fakt: «Das Verhältnis zwischen Doktormutter und 
Doktorandin kann auf Wunsch jeder Partei geschieden werden», sagt Wall-
ny. «In der informellen Schlichtung nach Artikel 17.1 der Doktoratsverordnung 
ging es daher im Wesentlichen um die Modalitäten dieser Trennung, wie zum 
Beispiel um die Klärung von Datenauswertungs- und Autorenrechten allfälliger 
Publikationen.»

Über diese Modalitäten unterhielten sich Carollo, Wallny, Prorektor Doktorat 
Antonio Togni und Studiendirektor Manfred Sigrist bei einem Treffen am 9. Fe-
bruar 2017. «Ziel war es, eine beidseitig akzeptable Auflösungsvereinbarung 
zu vermitteln», sagt Wallny. War das Teil einer Schlichtung gemäss Artikel 17.1 
der Doktoratsverordnung? «Ja», sagt Wallny. Dokumente, die der SonntagsZei-
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tung vorliegen, bestätigen das. Die «Republik» interpretiert die Sitzung anders: 
«Dass beim Treffen am 9. 2. geschlichtet wurde, zeigen unsere Recherchen 
nicht», schreibt einer der Autoren auf Anfrage.

Aus: «SonntagsZeitung» vom 7. April 2019.

An dieser gtelle ist es entscheidend, zwischen dem Üon:ikt um die SatenC
b«erZa«e und den öo««inZForwbrfen zu unterscheidenD Iei seiner AussaC
Ze, er ha«e nach Artikel MvDM der SoktoratsFerordnunZ Zeschlichtet, «ezieht 
sich Wallny auf den Satenkon:ikt, den die Repu«lik in ihrer Recherche nur 
am Rande erw-hnte ( er spielte im 7usammenhanZ mit der öo««inZaä-re 
keine RolleD

Sass Wallny am LD 2e«ruar 61Mv Ferspricht, sich fbr ein AZreement einzuC
setzen, damit Soktorandin öariZnano die Saten aush-ndiZt, trij zuD Soch 
hat er dies in der 2olZe nie Zetan, wie die Recherchen der Repu«lik zeiZenD

?n der gtellunZnahme des damaliZen ETHCPr-sidenten Yino »uzzella an 
den ETHCRat Fom 6MD AuZust 61Mv heisst es, Wallny ha«e öariZnano im SeC
zem«er90anuar 61Mv erlau«t, ihre Saten im ginne einer »btera«w-ZunZ auf 
einen priFaten gerFer zu Ferschie«en und die 7uZriäsrechte so zu setzen, 
dass üarollo nicht mehr auf sie zuZreifen konnteD Trij dies zu, spielt RaiC
ner Wallny AnfanZ 61Mv ein doppeltes gpielB W-hrend er einerseits üarollo 
r-t, öariZnano mit einer ÜlaZe zu drohen, falls diese die Saten als G»eisel. 
nehmen sollte, hil‹ er andererseits der Soktorandin, e«endies zu tunD 

Sies ist ›edoch ein )e«enschauplatz, der Fon der zentralen 2raZe a«lenktB 
Hat die ETH 7brich Fersucht, nach dem Au[ommen der öo««inZForwbrC
fe zwischen Professorin üarollo und der Soktorandin zu schlichten, so 
wie dies die SoktoratsFerordnunZ Forschrei«t! Die kussage Pfn -rfZes,
sfr yallnä in der hmfnntagsFeitungoC iA 9all barfllf aA 01 9e7ruar czWp 
ges»vli»vtet Ru va7enC stevt .lar iA yiders:ru»v Ru den internen Df,
.uAentenC die der 3e:u7li. PfrliegenI

( ?n einer ühronoloZie zum PersonalZesch-‹ üarollo, die der damaliZe 
ETHCPr-sident Yino »uzzella dem ETHCRat am 6MD AuZust 61Mv b«erZi«t, 
ist das Treäen Fom LD 2e«ruar 61Mv wie folZt «eschrie«enB GIesprechunZ 
der ProfD RD Wallny NgtV SV SCPH]gK und öD giZrist NgtudiendeleZierterK 
sowie Prorektor Soktorat mit öüB Vorhalt der Testimonials und HinC
weis auf Verstoss ZeZen »rundreZeln in der 2bhrunZ und im Verhalten 
N2bhrunZsZrunds-tzeK Zem-ss üompliance »uide gD L ErZe«nisB öü unC
einsichtiZ, fbhlt sich 3aZZressiertUD.

( ?m Anschluss an das Treäen Ferschickt Wallny am M1D 2e«ruar 61Mv eine 
ECöail an Rektorin garah gprinZmanD Sarin stehtB GAls n-chstes ha«en 
wir öarcella anZe«oten, trotzdem nochmals b«er die Vorwbrfe im SosC
sier zu reden ( im VorZespr-ch mit mir hatte sie sich «ei mir «eklaZt, 
dass es ›a immer noch nicht wirklich klar sei, was man ihr eiZentlich 
Forwbrfe xsicO5, o«wohl sie ’ gtunden mit Antonio xToZni5 darb«er ZeC
sprochen hatteD ?ch ha«e ihr darau in aus dem üompliance »uide ForC
Zelesen und ihr mitZeteilt, dass die Vorwbrfe mehr oder weniZer alle 
2bhrunZsZrunds-tze NpZ vK «etreäen und ihr nochmals allZemein ausC
Zefbhrt, was man ihr im Sossier zur Yast leZtD. Wallny «etont, dass es 
nicht seine AufZa«e sei, den WahrheitsZehalt der Vorwbrfe zu eruieC
renD AllerdinZs l–st er einiZe Wochen sp-ter «asierend auf diesen nach 
wie For unZeprb‹en Vorwbrfen das Zesamte AstronomieC?nstitut auf, 
nachdem er sich mit Vizepr-sident lrich Weidmann darauf ZeeiniZt 
hat, dass diese drastische öassnahme einer sorZf-ltiZen ntersuchunZ 
Forzuziehen seiD ?n der zitierten ECöail an Rektorin gprinZman warnt 
Wallny zudemB GEs kann Zut sein, dass öarcella dann noch mehr ?nC
formationen aus dem Sossier erfahren will, die sie dann zu entkr-‹en 
Fersuchen wirdD.
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( ?n einer Aktennotiz des e ternen ntersuchunZsleiters öarkus Rbssli 
heisst es nach einem »espr-ch mit Prorektor Antonio ToZniB Es sei am 
LD 2e«ruar 61Mv darum ZeZanZen, üarollo mit dem ?nhalt der TestimoC
nials und den VorZa«en des üomplianceC»uide zu konfrontierenD G?hr 
wird erkl-rt, dass ein Verstoss ForlieZt, falls die Vorwbrfe stimmen wbrC
denD. Sas »espr-ch sei sehr emotional FerlaufenD

Sie GgonntaZs7eitunZ. zitiert die EntZeZnunZ der Repu«likCAutoren FerC
kbrzt und damit sinnentstellendD Sas riZinalC7itat lautetB GSass «eim TrefC
fen am LD 6D Zeschlichtet wurde, zeiZen unsere Recherchen nichtD HinZeZen, 
dass sich Wallny und ToZni mit den Worten 3ha«en wir einen gchlachtplanU 
auf das Treäen For«ereitetenD.

ü1 yallnä und der -fsten des De:arteAentsPfrstevers

In der Erzählung des Online-Magazins verfolgte Wallny dabei folgende Stra-
tegie: «Das Astronomie-Institut möchte er auflösen und Carollo und Lilly zu 
unabhängigen Professoren ernennen, die losgelöst von der Hierarchie des Phy-
sikdepartements agieren. Ohne Zugehörigkeit zu einem Institut müsste Lilly als 
Departementsleiter abtreten.»

Das ist falsch, wie ein Blick in die Geschäftsordnung des Departements zeigt. 
Gemäss dieser ETH-Richtlinie hätte Lilly auch mit einer selbstständigen Pro-
fessur Departementsvorsteher bleiben können. Der angebliche «Geniestreich» 
wäre wirkungslos. Zudem ist Lilly am 11. Mai 2017 von seinem Amt zurückge-
treten, lange bevor das Institut für Astronomie im August stillgelegt wurde. Der 
«Republik»-Autor geht auf Anfrage nicht näher auf diese Widersprüche ein. Er 
weicht aus: «Fakt ist: Der Vertrauensentzug gegenüber Lilly hat dazu geführt, 
dass dieser zurücktrat.»

Aus: «SonntagsZeitung» vom 7. April 2019.

Tats-chlich trij es zu, dass gimon Yilly Zem-ss ETHCRichtlinie auch als 
una«h-nZiZer Professor h-tte Vorsteher «lei«en k–nnenD Sas ist insofern 
nicht releFant, als dies nach unserem Üenntnisstand noch nie ForkamD wrre,
ZLvrend ist der HinMeis der hmfnntagsFeitungoC öillä sei Zast drei 4fna,
te Pfr der mtilllegung des kstrfnfAie,wnstituts RurL».getreten1 3i»vtig 
istI kA ü1 k:ril czWp einigten si»v yallnä und yeidAann auZ die kuBV,
sung des kstrfnfAie,wnstitutsC die aA U1 4ai czWp Pfn ETH,-r«sident 
öinf GuRRella a7gesegnet Murde1 kA Wz1 4ai czWp Murde öillä darL7er 
inZfrAiertC der tags darauZ Ait sfZfrtiger yir.ung RurL».trat1

Noch weitere Thesen des Online-Magazins halten einer Überprüfung nicht 
stand. «Die Nachfolge Lillys als Departementschef solle eine Findungskom-
mission bestimmen, geleitet von Rainer Wallny, der sich einige Monate später 
selber finden und an die Spitze aufsteigen wird», schreibt die «Republik». Doch 
Wallny war, wie er sagt, gar nicht Teil der Findungskommission. Das bestä-
tigt Andreas Vaterlaus, Prorektor für Curriculumsentwicklung der ETH: «Die 
Findungskommission bestand seinerzeit aus Manfred Sigrist, Andreas Wallraff 
und mir.»

Folglich konnte sich Wallny nicht selbst als Departementschef finden. Die 
«Republik» hält an ihrer Darstellung fest. «Dies aufgrund der uns vorliegenden 
Dokumente und der Aussagen mehrerer unabhängiger Quellen», schreibt einer 
der Autoren auf Anfrage. Entsprechende Dokumente konnte er bis Samstag 
nicht liefern.

Aus: «SonntagsZeitung» vom 7. April 2019.

Tats-chlich hat Wallny die 2indunZskommission nicht Zeleitet ( sondern 
die rZanisation der 2indunZskommissionD Eine unscharfe 2ormulierunZ, 
wie wir Zerne einr-umenD ?m Üern -ndert dies nichts an der Tatsache, dass 
sich Rainer Wallny sel«er fbr den Posten des SepartementsForstehers fandD 
Wie Zenau das funktionierte, zeichnet die Repu«lik in einem aktuellen IeiC
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traZ nachB GWie an der ETH Posten FerZe«en werden ( der »roschenroC
man.D

Ohnehin stellt sich die Frage, warum Wallny die Leitung des Physik-Departe-
ments hätte anstreben sollen. «Erstens gibt es keinerlei persönlichen Gewinn 
im Ausüben der Pflichten eines Departementsvorstehers», sagt Wallny. Zwei-
tens sei es wegen des hohen administrativen Aufwands vor allem eine Bürde. 
«Es bleibt weniger Zeit für die eigene Forschung, die bei Professorinnen und 
Professoren ein viel höheres Ansehen geniesst als administrative Aufgaben.»

Aus: «SonntagsZeitung» vom 7. April 2019

Professor Rainer Wallny und die GgonntaZs7eitunZ. FerschweiZen, dass 
SepartementsForsteher rund M 111 2ranken h–here 0ahresl–hne erhalC
tenD Auch wenn dies nicht Fiel sein maZ fbr einen Zut Ferdienenden 
ETHCProfessor, so ist es doch ein Gpers–nlicher »ewinn.D Vor allem a«er 
ist der Posten mit öacht und Ein:uss Fer«unden, Zerade auch anZeC
sichts der ETHCtypischen Vielzahl an undurchsichtiZen und informellen 
EntscheidunZsprozessenD Vorsteher ha«en ins«esondere in den SeparteC
mentsausschbssen, wo b«er die VerZa«e Fon 2orschunZsZeldern entschieC
den wird, eine 2bhrunZsrolle inneD

U1 yallnä und die kdAinistratiPuntersu»vung

Hat sich Marcella Carollo des Mobbings schuldig gemacht? Die Astrono-
mie-Professorin wirft Wallny und anderen Beteiligten vor, sie hätten die in 
den Testimonials gemachten Anschuldigungen ungeprüft übernommen und 
sie von Beginn an vorverurteilt. Dem widerspricht Wallny: «Die Behandlung 
mutmasslichen ethischen Fehlverhaltens liegt jenseits der Kompetenzen des 
Departements, weshalb wir uns eine Überprüfung der Vorwürfe nicht an-
massten.» Die Klärung der Vorwürfe übergibt Wallny vorschriftsgemäss an die 
Schulleitung. «Die Vorwürfe wurden dann durch die externe und unabhängige 
Administrativuntersuchung überprüft.»

Aus: «SonntagsZeitung» vom 7. April 2019.

Dass die kdAinistratiPuntersu»vung s»vMere 4«ngel auZMeistC Per,
s»vMeigt yallnä1 mie sind inRMis»ven au»v dur»v den Pfn der ETH PerVZ,
Zentli»vten Neri»vt der Entlassungs.fAAissifn 7elegt1 Von der GgonnC
taZs7eitunZ. unhinterfraZt, «lendet Rainer Wallnys Verweis auf die AdmiC
nistratiFuntersuchunZ zudem die fatale ühronoloZie der EreiZnisse ausD 7ur 
ErinnerunZB Sie AdministratiFuntersuchunZ «eZann erst ein 0ahr nach AufC
kommen der öo««inZForwbrfe, als der ETHCRat die gchulleitunZ b«erC
stimmteD ?n seinem Ieschluss Fom 6’D  kto«er 61Mv h-lt der Rat fest, dass 
die Vorwbrfe ZeZen üarollo noch nicht erwiesen sindD Soch als man nterC
suchunZsfbhrer öarkus Rbssli Ende 61Mv auf Wahrheits ndunZ schickt, ist 
das AstronomieC?nstitut «ereits aufZel–st und öarcella üarollo durch einen 
Iericht der G)77 am gonntaZ. als Gmo««ende Professorin. an den –äentliC
chen PranZer ZestelltD Rbssli kommt zum gchluss, üarollo sei zu entlassenD 
Soch die darau in Fon der ETH ein«erufene EntlassunZskommission wiC
derspricht seiner EmpfehlunZ und r-t, auf eine EntlassunZ sei zu FerzichC
tenD 

Nisver unPerV2entli»vtes 4aterial Reigt RudeAC dass 3ainer yallnä ein 
7esfnderes wnteresse daran Ru va7en s»vienC dass die kdAinistratiPun,
tersu»vung RuA ri»vtigen 3esultat .fAAt1 wn einer E,4ail an ETH,‹i,
Re:r«sident ›lri»v yeidAann s»vrei7t yallnä aA W1 ‚fPeA7er czWpC 
hdass der kdAinistratiPuntersu»vung Glau7MLrdig.eit Perlieven Mer,
den .VnnteC Menn ‹ertrauens:ersfnen der Neteiligten Mie Du und i»v 
vinsteven und ZLr diese ›ntersu»vung x7Lrgenj  daAit Mir einen x7uä 
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inj der Neteiligten errei»ven .Vnnen1 wvr ‹ervalten ist na»v all den yf,
»ven ni»vt iAAer ganR ratifnalC a7er das ist Piellei»vt Perst«ndli»v 7RM1 
si»ver ein Za»t fZ liZe1o Weidmann ndet die ?dee Zut und leitet sie weiter 
an die »eneralsekret-rinD Auch diese «edankt sich fbr den VorschlaZD WallC
ny antwortet, dass er dann Geinen Ein«lick in den Plan. «r-uchte und GeiC
ne IeziehunZ zu dem ntersuchunZsfbhrer. au auen sollteD Ggodass ich 
mich pers–nlich Fer«brZen kann, dass alles auf Zutem WeZ istD. Darau in 
Mird yallnä Pfn kndreas öer»vC deA öeiter des ETH,3e»vtsdienstesC 
Rure»vtgeMiesenI Es sei Mi»vtig Ru Persteven und Ru a.Re:tierenC dass 
der e terne knMalt die ›ntersu»vung na»v seineA GutdLn.enC un7e,
einBusst Pfn egli»ven ETH,internen mtellenC dur»vZLvren und deSnie,
ren Merde1 hwn dieseA minne 7rau»vt es Meder eine 7esfndere ‹erAitt,
lung dur»v mieC nf»v M«re dies Ait Nli». auZ die ›na7v«ngig.eit und 
‹erZavrensvägiene angeReigt1o

Gegendarstellung der ETH

( Sie Repu«lik schrei«t NgD 6KB «Allerdings löst er [Rainer Wallny] einige Wo-
chen später basierend auf diesen nach wie vor ungeprüVen morwürfen das 
gesaIte AstronoIie-,nstitut aufz nachdeI er sich Iit miUepräsident Ml-
rich WeidIann darauf geeinigt hatz dass diese drastische .assnahIe einer 
sorgfältigen Mntersuchung vorUuUiehen sei»D Sas trij nicht zuD

7utreäend istB Sen VorschlaZ fbr die )euorZanisation im Iereich AstroC
physik hat die gchulleitunZ zusammen mit der SepartementsleitunZ erarC
«eitetD Ser Entscheid wurde darau in Fom ETHCPr-sidenten Zef-lltD

ETH 7brich

kie Reda tion hält an ihrer karstellung fest»
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